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Fall: 

Die 1999 in das Handelsregister eingetragene A-KG betreibt unter ihrer 
Firma ein Handelsgeschäft für Import und Export. Schwerpunktmäßig 
werden japanische Lebensmittel nach Buropa eingeführt. Komplementäre 
der KG sind A und B, Kommanditisten mit einer bereits erbrachten 
Haftungseinlage von je 10.000 € C und D. D hat sich im Laufe seiner 
Tätigkeit für die A-KG hervorgetan und genießt großes Vertrauen. In Folge 
dessen erhält er von B ohne Mitwissen des A Prokura. Der fertig aus­
formulierte Antrag zur Eintragung in das Handelsregister wurde jedoch 
versehentlich nicht abgeschickt. 

In den nächsten Monaten vertritt D bei etlichen Geschäftsabschlüssen, unter 
anderem mit der 0-0HG, die A-KG. Dabei verwendet er das Kürzel "ppa.". 
Als A von der Prokur~erteilung an D erfahren hat, ist er ob der fehlenden 
Absprache mit ihm als zweiten Komplementär erzürnt und teilt D mit, dass 
dieser kein Prokurist sei und "die Geschäfte ab sofort nun wieder durch A 

~---und- -B durchgeftihrt würden'' ,- Das Erlöschen der Prokura wurde dem 
zuständigen Amtsgericht übermittelt und ins Handelsregister eingetragen. 
Die Bekanntmachung unterblieb infolge eines Versehens jedoch. Da D 
jedoch davon überzeugt ist, dass er nach wie vor zur Vertretung befugt ist, 
schließt er im Namen der A-KG einen Kaufvertrag mit der 0-0HG, diese 
ordnungsgemäß vertreten durch Z, über einen japanischen Bagger Marke 
"Godzilla" im Wert von 250.000 €. 

Als schließlich der Bagger geliefert wird, weigert sich A im Namen der A­
KG diesen anzunehmen und zu bezahlen. Er ist der Ansicht, dass D keine 
wirksame Prokura erteilt worden ist. Sollte dies dennoch der Fall sein, habe 
schließlich A diese widerrufen. Zudem könne die A-KG nichts mit einem 
solchen Gerät anfangen, was zutreffenderweise die 0-0HG auch hätte 
wissen müssen. 

Frage 1: 

Hat die 0-0HG einen Anspruch gegen die A-KG oder deren Gesellschafter 
auf Zahlung von 250.000 € und Abnahme des Baggers? 

Frage 2: 

Was wäre, wenn C nach Vertragsschluss mit der 0-0HG seine Gesell~ 
schaftsauteile als Kommanditist an E gegen Zahlung von 10.000 € übertra­
gen hat. Kann die 0-0HG C auf die Kaufpreiszahlung in Höhe von 250.000 

€ in Anspruch nehmen, wenn ein Nachfolgevermerk ins Handelsregister 
eingetragen und bekannt gemacht .'wurden ist? 
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